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Tagesnesigkeite«.
-r. Calw . An dem gestrigen Ausflug des

hiesigen Schw arzwaldveretns  beteiligten sich
12 Damen und 21 Herren. Wohl war der Morgen
kühl und der Himmel anfänglich trübe, aber zum
Wandern war das Wetter das geeignetste, und
mangelte auch der Helle Sonnenschein, so bot das
durchwanderte, an landschaftlichen Schönheiten reiche
Gebiet, bei dem Fcühlingsschmuckder Natur
doch unvergleichliche Reize. Morgens7 Uhr mar¬
schierten die 13 Teilnehmer an der Tagestour
(worunter1 Dame) von hier ab; gewählt wurde
nicht der nächste, sondern der an Schönheiten reichste
Weg, und so gingS über die Schtllsrhöhe ins
Schweinbachtal, durch das Felsenmeer und über
Schömberg zum Langenbrander und Engelsbrander
Ausfichtsturm, bei welchem zur selben Minute gegen
2 Uhr die 20 Teilnehmer der Halbtagstour eintrafen.
Diese letzteren hatten die Bahn bis Unterreichenbach
benützt und waren über Grunbach zum Sammelplatz
gekommen. Hier, mitten im Hochwalde, lagerten
sich die glücklich Vereinigten und ließen sich ein
Rucksackoesper trefflich munden. Nun führte der
Weg weiter auf der Höhe zwischen der Enz und
der Nagold, dem letzte« Ausläufer des Schwarz¬
waldes, der nach beiden Teilen prächtige Ausblicke
bietet, über Büchenbronn und den Wafferturm nach
Pforzheim, das gegen5 Uhr erreicht wurde. Im
Gasthofz. Kaiserhof fand die Gesellschaft eine gute
Aufnahme und es entwickelte sich hier bald eine
recht frohe Stimmung. Um 9 Uhr brachte das
Dampfroß die von den Erlebnissen des Tages
hochbefriedigten Ausflügler wieder in die Heimat
zurück.

8 Calw,  15 . Mat. Am Sonntag und
Montag, de» 21. und 22. Mai, wird der württem-
bergische Fischereitag  in Ulm  abgehalten.
Die Eröffnung findet Sonntag vormittags 11 Uhr
im Saalba« in Ulm statt; nachmittags2 Uhr Fest¬
essen im Saalbau. Anmeldungen für Quartiere
und Essen find bis 17. Mai an Fabrikant Wilhelm
Braun in Ulm zu richten.

Liebenzell,  12 . Mai. Auch in hiesiger
Gemeinde wurde das Gedächtnis des 100jährigen
Todestags  unseres großen Dichterfürsten Schil¬
ler in durchaus schöner und würdiger Weise gefeiert.
Am Vormittag des 9. Mai fanden in dm Schulen
die Schillsrfeiern statt, bei welchen von Setten der
Gemeinde sämtlichen Schülern das Mosapp'sche
Schillerbüchlein geschenkt wurde. Gestern vormittag
wurde in Anwesenheit der Geistlichen, der bürger¬
lichen Kollegien und der Lehrer mit ihren Schülern
auf dem sogen. Platz eine Schillsrlinde gesetzt, wobei
Stadtpfarrer Weit brecht  eine zu Herzen gehende
Weiherede hielt und die Schüler nach Absingen
einiger Lieder durch ein Schillerbüchlein erfreut
wurden. Der Platz, den dis Linde schmückt, wird
künftig den Namen Schillerplatz führen. Abends
fand in dem mit der Schtllerbüstc geschmückten Saale
des Gasthofs zum „Hirsch" eine zahlreich besuchte
Schillerfeter statt. Nach einer Begrüßungsansprache
des Stadtschultheißen Mäulen  schilderte Stadt¬
pfarrer Marquardt  in einem trefflichen Vortrag
Schillers Leben und Wirken und versuchte die Herzen
der Anwesenden dem Verständnis der herrlichen
Geistsswerke von Schwabenlandes größtem Dichter
zu öffnen. Die gut gelungenen Vorträge des Lieder¬
kranzes, sowie di; meisterhaft ausgeführten Musik¬
stücke auf dem Klavier und der Violine durch Schul¬
lehrer Haug  und Schulamtsverweser Deschler
und Borträge von Schiller'schen Gedichten umrahmten
die Feier und fanden reichen Beifall. Znm Schluß
dankte Herr Stadtschulthetß Mäulen im Namen
der Anwesenden allen Mitwtrkenden in warmen
Worten für den genußreichen Abend. Möge diese
wohlgslungene Feier noch lauge im Geiste aller
Teilnehmer fortleben.

Unterreichenbach,  14 . Mai. Bei einer
Rauferei  hat sich einer der Streitenden gegen
dm abwehrmden Wirt gewendet und auf dessen
Kopf ein schweres Bterglas zertrümmert. Der Wrt
wurde schrecklich zugerichtet. Seine vielen Wunden
mußten vom Arzt genäht werden.

Stuttgart,  10. Mai. Sonntag vormittag
war ein Schlosser in seiner Wohnung in der Böb-

linzerstraße mit Löten beschäftigt. In seiner
übergehenden Abwesenheit nahm seinV«Jahre alte!
Kind einen in Salzsäure getauchten Holzspan in
den Mund und zog sich dadurch eine Vergiftung zu.
Obgleich das Kind alsbald in ärztliche Behandlung
genommen wurde, hat sich dessen Zustand ver¬
schlimmert, so daß es später in die Olgaheilanstalt
verbracht werden mußte, und dort gestorben ist.

Stuttgart,  13 Mai. Die Kammer
der Abgeordneten  füllte den größten Teil ihrer
heutigen Sitzung, in welcher der Kultusetat weiter¬
beraten wurde, mit einer Debatte über die Ver¬
hältnisse unserer Gymnasien aus, in deren Verlauf
Kultusministerv. Weizsäcker  auf die Aus¬
führungen des Berichterstatters vr . Hartranft, des
Vizepräsidenten vr . v."Kiene, des Abg. v. Nieder
und des Prälaten v. Wittich ausführte, daß die
Unterrichtsverwaltung vorsichtig, aber doch liberal
das Neue auf dem Gebiet der Schule prüfe, wie
denn auch in den letzten 20 Jahren Fortschritte
gemacht worden seien; der UeberbürdungSfrage der
Schüler durch Hausaufgaben sei die Unterrichts-
Verwaltung näher getreten. Unsere Ferienzeit sei
für den Gesundheitszustand anerkanntermaßen sehr
günstig; immerhin komme unsere Jagend in den
Städten zu wenig in die freie Luft. An ein voll¬
ständiges Aufheben der Hausaufgaben sei nicht zu
denken; denn sie seien unentbehrlich, wenn man den
wissenschaftlichen Charakter deS Unterrichts bei¬
behalten wolle. Die Bewegung im Freien müsse
in bestimmte Bahnen geleitet werden, deshalb habe
er probeweise an einigen Anstalten für diesen
Sommer obligatorische Turnspiele angeorduet. Be¬
züglich eines einheitlichen Schulbeginns sei es zu
keiner Einigung mit den übrigen Bundesstaaten ge¬
kommen, mit denen Verhandlungen darüber geführt
worden seien. Er halte mit Rücksicht auf die Hoch¬
schulen den Beginn der Schulen im Herbst für das
richtige; einer Anregungv. Kienes folgend, erklärte
sich der Minister bereit, den Schulbeginn vom 1.
November bis 1. März auf '/,9 Uhr feftzusetzen.
vr . Hieb er  bezeichnet« die Klagen über das
Uebermaß von Hausaufgaben als übertrieben und

Der Spion.
Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands

von Julius Gro sse.
(Fortsetzung.)

„DaS erklärt sich ja alles von selbst," sagte der Alte. „Dmkm Sie doch,
Sherwood ist hier seit drei Tagen — ja wohl, der Herr Kapitän sind hier. Er
ist gekommen mit allem Pomp, um seine Gemahlin zu holen. Mit vier Pferd en
ist er angefahren, wie ein kleiner Fürst. Alle Hochachtung, Herr Oberst, dar ist
ein Mann geworden, ein großer Mann!"

Mir schien es beinahe barock, daß der Abenteurer es so buchstäblich wahr
gemacht, wenn eS nicht ein neuer Schwindel war. Eine närrische Welt das!
Also Sherwood hier— nach alledem und trotz alledem— unglaublich!

Aber der alte Herr fuhr fort: „Ja denken Sie, er ist vollständig versöhnt
mit seinem Schwiegervater. Das sagt nicht alles. Herr von Uschakoff ist stolz
darauf, solchen Mann seinen Eidam zu nennen. Zwar, auch wenn er nicht wollte
er würde müssen, auf Befehl de- Kaisers. So ist eS, versteh' eS ein Anderer!
Als armer Teufel ist er einst geflohen aus Tarussa, dann war er lange Frei¬
williger und Unteroffizier— ich weiße« von ihm selbst— aber schon seit Ostern
ward er Fähnrich im Leibregiment der Gardedragoner, und jetzt ist er schon
EtabSkapitän. So ist er wieder gekommen, geadelt vom Kaiser und überhäuft
mit Gnade» — eine glänzende Karriere, nicht wahr, Herr Oberst? Und da» ist
noch nicht alle» l Er muß sich außerordentliche Verdienste erworben haben. Denken
Sie : Se. Majestät hat ihn mit einem besonderen Beiname» dekoriert. Er heißt

Sherwood-Wierny. Sherwood der Getreue. Und dann seine Ehe— ich sagte
eS wohl vorher schon, feine Vermählung ist dem Kaiser bekannt geworden, und
auf Befehl Seiner Majestät, auf ausdrücklichen Befehl ist Herr von Uschakoff,
man darf nicht sagen gezwungen, aber veranlaßt worden, den armen Ausländer
al» seinen Schwiegersohn und Erben anzurrkennen. WaS sagen Sie dazu?
Morgen ist der erste feierliche Kirchgang mit seiner Frau, und die ganze Familie
wird dabei das heilig« Abendmahl nehmen, gleichsam als Akt der Versöhnung,
den man will anstatt einer neuen Einsegnung; so wünscht es Frau Nadjeschda,
und Herr von Uschakoff sagt zu allem Ja. Ganz natürlich, man fragt ihn gar
nicht weiter. Nun, Sie werden ja selbst dabei sein."

Mir klangen die Worte deS redseligen Alten so abenteuerlich, wie ein

morgenländisches Pärchen. Aber wer da weiß, wir rasch und wunderbar gerade
in Rußland schon glänzende Crrrieren gemacht wurden— man braucht nicht an
den Pastetenbäcker Menschikoff und an den Stallknecht Biron und andere Aus¬
länder zu denken— der konnte auch das begreiflich finden. Gedachte ich freilich
daran, welcher Natur die Verdienste waren, denen der Denunziant sein Glück
dankte, so war er wenig beneidenswert, und daß diese Verdienste jedenfalls den
Seinen ein Geheimnis geblieben und auch künftig bleiben mußten, dar legte sich
doch wie ein Wolkenschleier über dieses sonnige GlückSbild.

„Sie haben also Sherwood kennen gelernt," sagte ich. „Was halten Sie
von ihm?"

„Wie meinen Herr Oberst?" erwiderte der Geistliche. „Ich kannte ihn ja
schon früher, aber ich will «S eingestehen, ich habe ihn damals verkannt, al« er
noch Lehrer war, oder vielmehr, wir haben un» eigentlich gar nicht gekannt.
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betonte dem Prälaten v. Wittich gegenüber , der sich
für das bewährte Alte ausgesprochen hatte , daß er
die Verschiebung der Bildungsideale nach der mehr
realen und praktischen Seite hin für einen Fort¬
schritt halte . Mit den Reform - Gymnasien sollte
auch bei uns ein Versuch gewacht werden . Liesching
übte an den früheren Zuständen in unseren Gym¬
nasien eine scharfe Kritik und forderte , daß der
französische und der englische Unterricht in diese»
Sprachen gegeben werde ; der Ton , den eine Gym-
nastallehrerversammlung gegenüber der Kammer der
Abgeordneten angeschlagen hatte , bezeichnte er als
schulmeisterhaft , ein Urteil , dem sich nachher auch
der Abg . Rembold -Aalen anschloß . Zu den Haus¬
aufgaben sprach Liesching unter der Heiterkeit des
Hauses seine Meinung dahin aus , daß es die
Leistungsfähigkeit in späteren Jahren steigere , wenn
man nach dem Verlassen der Schule über ein ge¬
wisses Maß nicht getaner Arbeit verfüge . Direktor
v. Ableiter  nahm den Unterricht an den Gym¬
nasien in Schutz . Schließlich wurde nach weiterer
Debatte dieses Kapitel genehmigt . Eine Eingabe des
Vereins der Präzeptoren und Reallehrer Württem¬
bergs um grundsätzliche Zuweisung der zweiten Klasse
der Vollanstalten an die Präzeptoren und Real¬
lehrer wurde der Regierung zur Kenntnisnahme
überwiesen . Weiterhin wurde Kap . 74 , sonstiger

,Aufwand für Gymnasien und Lateinschulen , Kap . 75
Realschulwesen , sowie Kap . 75 s, genehmigt . Fort¬
setzung Dienstag . Schluß 1 ' / » Uhr.

Reutlingen,  13 . Mai . Ein internationaler
Schwindler,  der von Nizza und Monte Carlo
aus junge deutsche Mädchen durch verführerische
Angebote in deutschen Zeitungen ins Ausland lockt
oder sie um Vermittlungsgebühren beschwindelt und
sich für einen Hanptmann oder einen Doktor aus¬
gibt , soll jetzt, infolge der Anzeige einer hier Ge¬
schädigten , von den deutschen Behörden und Gerichten
verfolgt und unschädlich gemacht werden.

Rottweil,  12 . Mai . Zum ehrenden An¬
denken an den um die Entwicklung der Köln -Rott-
weiler Pulverfabriken hochverdienten Kommerzienrat
M . v. Duttenhofer  errichteten diese auf einem
freien Platz innerhalb des hiesigen Fabrikgebiets ein
Denkmal,  das dem Atelier des Professors von
Donndorf in Stuttgart entstammt . Es besteht in
einer auf einem Steinsockel ruhenden Bronzebüste des
am 14 . August 1903 Verstorbenen . Die Enthüllung
erfolgt am 20 . Mai.

Ulm,  14 . Mai . Als Hofrat Dr . Wacker
gestern Vormittag in Stellvertretung des in Urlaub
befindlichen Stadtvorstandes zur Begrüßung des
Königspaares  zum Bahnhof fuhr , scheuten
die Pferde  und eilten in rasendem Laufe vom
Münsterplatz gegen die Platzgasse . Hiebet wurde
ein älterer Mann überfahren , jedoch unerheblich
verletzt . Nur dem glücklichen Umstande , daß ein
Pferd stürzte , ist es zu danken , daß in der Platz¬
gasse , in welcher wegen der Enge der Straße ein
Ausweichen unmöglich gewesen wäre , kein Zusammen¬
stoß mit der Straßenbahn erfolgte.

Ravensburg,  13 . Mai . (Strafkammer .)
Der Unterschlagung und Untreue angeklagt saß
gestern der 39jährige Kaufmann Karl Schädle
von Rottweil auf der Anklagebank . Schädle war
seit mehreren Jahren bei der Firma „Vereinigte
Pritschenfabriken in Jsny als Reisender angestellt
und zum iJvkasso berechtigt .^ Während er früher

das Einkassierte stets prompt ablieferte , hat er in
den letzten beiden Jahren von den eingegangenen
Geldern nach und nach 2408 unterschlagen und
das Geld , obwohl verheiratet und Vater zweier
Kinder , in Gesellschaft zweifelhafter Frauenzimmer
durchgebracht . Als sich der Angeklagte entdeckt sah,
flüchtete er sich im August v. I . mit nur geringer
Barschaft nach Wien , wo er durch den Verkauf
von Postkarten ein kümmerliches Dasein fristete , bis
er schließlich im März d. I . aufgegriffen und aus¬
geliefert wurde . Das Urteil lautete auf 6 Monate
Gefängnis.

Friedrichshafen,  13 . Mai . Am Schiller-
tag 9 . Mai abends , während die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf die Höhenfeuer der Umgebung ge¬
richtet war , stieg ein Individuum mittelst einer Leiter
in das Schlafzimmer des Wirts I . B . Bleyle  z.
„Rosengarten " hier ein , erbrach dort , nachdem er
die Zimmertüre , um vor Ueberraschung gesichert zu
sein , von innen verriegelt hatte , verschiedene Behält¬
nisse und nahm mehrere Geld - und Zugbeutel mit.
Einen weiteren größeren Geldbetrag ließ der Dieb,
der offenbar große Eile hatte , unberührt . Am Tat¬
ort blieb ein Stemmeisen , das als Brechwerkzeug
diente , zurück ; jeder weitere Anhaltspunkt zur Er¬
mittlung des Diebes fehlt vorläufig.

Leipzig,  13 . Mai . Zwei in das städtische
Krankenhaus eingelieferte Dienstmädchen aus der
Umgebung Leipzigs von 15 und 16 Jahren find
heute an Genickstarre gestorben.

Hamburg,  13 . Mai . Die htes . Schneider¬
meister haben beschlossen , heute Abend die Geschäfte
zu schließen und sämtliche Gesellen auszusperren.
In Betracht kommen 1100 Gesellen . Der Beschluß
ist infolge der Arbeitsniederlegung seitens der Ge¬
sellen im Herrenkonfektionsgeschäft von Schlichters
gefaßt worden.

Hamburg,  13 . Mai . Der Hamburger
Dampfer „ Marseille ", Kapitän Ahlborn , der am
16 . März von Cartagena mit dem Reiseziel Ham¬
burg in See stach, ist verschollen . Vermutlich ist
das Schiff mit der gesamten Besatzung untergegangen.

Paris,  14 . Mai . Das amtliche Programm
über den Besuch des Königs von Spanien
in Frankreich ist nunmehr wie folgt zusawmen-
gestellt . Der König trifft am 30 . Mai nachmittags
V-3 Uhr in Paris ein , wo er vom Präsidenten
Loubet  am Bahnhofe empfangen wird . Der
König wird im Ministerium des Aeußern absteigen.
Abends findet ein Galadiner im Elysee statt . Am
31 . Mai erfolgt der Besuch des Jnvalidendoms,
Empfang in der spanischen Gesandtschaft sowie
Begrüßung durch die spanische Kolonie , Abends
Besuch der Galavorstellung in der großen Oper.
Am 1 . Juni wohnt der König den Manövern im
Militärlager von Chalons bei . Am 2 . Juni er¬
folgt die Besichtigung der Kriegsschule von St . Ehr
und Besuch des Versailler Schlosses . Für den
gleichen Tag ist der Besuch der Galavorstellung in
der Comedie Fravcaise geplant . Am 3 . Juni
morgens wohnt der König in Vincennes dem Manöver
der Pariser Garnison bei.

Toulon,  14 . Mai . In letzter Stunde
wird belichtet , daß das Motorboot „Mercedes ",
das große Aussicht hatte , aus der Wettfahrt Toulon-
Algier siegreich hervorzugehen , 50 Meilen vor Toulon

untergegangen  ist . Die Mannschaft konnte
gerettet werden.

London,  14 . Mai . Wie es heißt , hat die
englische Regierung in Tokio wegen des Unterganges
des englischen Dampfers „ Sobralense " Reklama¬
tionen erhoben und darauf hingewiesen , daß durch
die Minensperre der offenen Häfen
die internationale Schiffahrt ge¬
fährdet wird.

Rom,  13 . Mai . I » mehreren Gemeinden
Italiens ist die Genickstarre  ausgetreten . Die
Regierung ordnete die sofortige Meldung aller Er¬
krankungen sowie umfassende Vorbeugungs -Maß¬

regeln an.

Warschau,  13 . Mai . Die Stadt Checin
wurde von einer furchtbaren Feuersbrunst
hetmgesucht . 250 Wohnhäuser samt Nebengebäuden
find riedergebrannt . Ueber 1000 Personen find
obdachlos . Menschen find nicht verunglückt.

Petersburg,  13 . Mai . In Regierungs-
kreisen wird dem 14 . Mai , 1. Mai russischen Datums
mit großer Besorgnis entgegengesehen . Die Polizei
Hot äußerst strenge Maßregeln getroffen , um Straßen-
Demoristrationen vorzubeugen . Ungeachtet der be¬
ruhigenden Aufrufe des Generalgouvsrneurs Trepow
verlassen viele Bürger die Stadt . Die Stimmung
der Arbeiter ist infolge der Warschauer Ereignisse
aufs höchste gereizt , sodaß eine Wiederkehr des
blutigen Januar -Sonntags zu befürchten steht.

Tokio,  13 . Mai . Ein englischer Dampfer
von Niutschwang nach Kobe bestimmt , stieß gestern
auf der Höhe von Port Arthur auf eine Mine
und sank alsbald.  Boote aus Port Arthur
retteten alle Europäer , die an Bord des Schiffes
waren . Einige Ntchteuropäer find , wie man glaubt,
ertrunken . Man nimmt an , daß der Dampfer in
eine Zone geraten ist, vor der die Schiffe gewarnt sind.

Tschifu,  13 . Mai . Der japanische TranS-
portdampfer Sheynisu -Maru , der mit Kriegsvorräten
beladen nach Niutschwang bestimmt war , stieß in
der Nähe der Miautau -Jnsel auf eine Mine.
Dadurch wurde ein Teil des Schiffes weggerissen.
Das Schiff ist , wie man glaubt , noch in derselben
Nacht im Sturm gesunken.

Petersburg,  13 . Mai . Anläßlich der
Meldungen aus der Mandschurei sind mit Rücksicht
auf eine nahe bevorstehende große Schlacht die
Reserven überall herangezogen und verstärkt worden.
Die Scharmützel mehren sich täglich . Die Japaner
konzentrieren sich zwischen Sinminting und Mukden.
Die russische Linke verschanzt sich in der Gegend
von Kirin.

London,  13 . Mai . In Tokio verlautet,
die russische RekognoScierung am 9 . Mai war
größeren Stils und gegen die japanische äußerste
Rechte bei Tunghwa gerichtet . Die Russen ver¬
suchten , die japanische Stellung zu umgehen . Um
den Rückzug zu decken, setzten die Russen die Büsche
und das Gras in Brand , den ein starker Sturm
anfachte . Der Vorstoß hatte den Zweck festzustellen,
ob die Japaner einen Umgehungsversuch nach dieser
Richtung beabsichtigen . Weitere Kämpfe werden
erwartet.

Jetzt ist eS ein eleganter Kavalier , ein Musterbild von Offizier , ein merkwürdiger,
genialer Mensch , dem man nur das Beste zutrauen kann . Jedenfalls muß er
sich ausgezeichnet haben als tapferer Kämpfer , Matuschka Ustinja meint , bei dem
schrecklichen Ausstand . Das sind freilich traurige Heldentaten , aber er tat eS im
Dienst deS Kaisers , und der Kaiser hat eS belohnt . Eines allerdings bleibt mir
unbegreiflich bei alledem ."

„Also doch «in Bedenken ? "
„Ja , wenn Sie erlauben , Herr Oberst . Bei solchen Auszeichnungen sollte

man meinen , müßte ein junger Mann sich gehoben fühlen . Und wenn er stolz
und hochmütig geworden von solchen Gnaden , so wäre e« menschlich — aber
sonderbar , der Herr Kapitän ist nichts von alledem . Er ist liebenswürdig und
einfach , aber dabei ernst und düster in sich gekehrt wie Einer , der etwas Schweres
auf der Seele hat , ein Mensch , den man bedauern möchte. Gestern sagt « er mir,
er müsse einmal ausführlich mit mir reden , und fragte , wenn ich Zeit hätte.
WaS kann er von mir wollen ? Ein Soldat von einem armen Landpriester?
Haben Sie ihn früher so gekannt ? Matuschka Ustinja meint , man könne sich
manchmal vor ihm fürchten ."

DaS klang nun allerdings wenig nach Glück und bestätigte auch meine
Befürchtungen.

Ich äußerte nichts davon , sondern stellte eine Frage nach Frau Nadjeschda.
Da wurde der alte Mann warm , und seine Worte stoffen von Bewun¬

derung und Verehrung über . „Ja , das ist eine Engelsseele, " schloß er , „und
glücklich und strahlend , als wenn ihr jetzt die ganze Welt gehöre . Nun , Sie
werden sie ja bald selbst sehen."

Mittlerweile hatten wir un » langsam der Wohnung deS Popen genähert,
aber ehe wir noch eintraten , pochte Jemand von innen an eines der Fenster.
Gleich darauf öffnete sich die Tür , und Frau Ustinja trat erregt ihrem Gatten
entgegen , dem sie hastig etwas zuflüsterte:

„Wie ich dir sage , Batjuschka . Sie sind da , sie find Beide da, " und
sie deutete auf das Innere der Wohnung.

„Wer ist da ? " fragte Wassili Smiruoff.
„Nun , wer sonst !" rief sie. Der Herr Kapitän selbst — sie warten schon

lange auf Dich , sie hätten mit Dir dringend zu reden , was weiß ich, wovon ."
Daun erst wandte sie sich zu mir und begrüßte mich staunend und erfreut als
alten Freund.

Meine erste Regung war , Sherwood entgegen zu eilen , meine zweite
jedoch eine Art inneren WiderstrebenS , als wenn ein Abgrund von Blut und
Tränen , Fluch und Schande zwischen uns läge.

„Nun , Herr Oberst , ist es gefällig ? " sagte der alte Herr und wollte
mir den Vortritt lassen.

„Alles erwogen , Batjuschka, " erwiederte ich, „machen Sie lieber erst
Ihre Angelegenheit mit Sherwood ab . Erwähnen Sie auch vorläufig meine
Anwesenheit nicht . Ich werde inzwischen bei Matuschka Ustinja bleiben " .

Und so trat ich in das Zimmer der Frau des Geistliche «, wo ich mich
ermüdet niederließ . Mein Gespräch mit Fron Ustinja gedieh übrigens nicht
weit , denn sie wurde bald darauf wiederholt von einer Magd in häuslichen
Angelegenheiten abbemfen.

(Fortsetzung folgt .)
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Mchchmmkillls.
Herr Gottlob Pfeiffer,

Maurermeister hier, bringt
sein durchaus neu renoviertes

-Wohnhaus Nro. 242 mit
1 L 49 gm Gras- und Baumgarten,
an der neuen Altburger Straße am

Nkreitaa de« IS. Mai 1SV5,
vormittag» 1t Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus, Zimmer
Nr. 7, im letzte« Termin zur frei¬
willigen öffentlichen Versteigerung, wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Calw,  13 . Mai 1905.
Ratsschrriber Ar eher.

Auf 1. Juli suche ich ein tüchtiges

MSöchen
(nicht unter 17 Jahren) bei guter
Bezahlung für mein« Wirtschaft.

0 . Noklen,
Bierdepot, Neuenbürg.

L Maljks-HkkiWk
frisch eingetroffen bei

V. Zi»,,
_ Calw, Telefon 76.
AoA bis zu 300 diskret und

p^ mpt gegen ratenweise Rück¬
zahlung gibt Jrmler , Berit « 8 . W .,
Gitschinerstr. 92.

Dianino
zum Preis von ^ 280 zu verkaufen.
Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

3 schön möblierte
Zimmer

inmitten der Stadt sofort zu vermieten.
Wo, sagt die Exped. ds. Bl.

Ein ordentliches

Aln - eheir
sucht sogleich oder auf 1. Juli

Bäcker Schrrürle.

Lie spsnen

Zs-
Z-s

UädmLSvIrlQLllvick ällroü
Lemrx,
von clor
8lll»I.falirrilil

U.«S8I!>I.-InlI.,a.»>.>>.Il,S»UNgLI't.kilmSLskm.voll.örrLiil.v.I .K5.-Lll
kll«IMI»tit-lLI>tsl . . 1—
I,uit»odISi»:d«. . „ 2.7S
IMi>l»»cI>1iioi>i».bjliIll.8la.„ „ IS-

voll clor

u. ^ S8ek.-Inä.,s .»..d.s,8ruttgLp1.

^ *4

>5

Wer sich einen ge¬
sunden Magen und
eine regelmäßige Ver¬
dauung erhalten will,
der trinke öfters

vr . L.

LnnMvvIvv.
Zu haben in den Apotheke« .

Leisen
Limburgerkäse

per Pfund 25 Pfg. empfiehlt
C. F. Grü»e«mai je.,

Calw,  Telefon 76.

ü-

IH

Direkter deutscher Post- und Schnelldampferdieust
Personen-Beförderung

nach
allen Weltteilen

vornehmlichauf den Linien

Hamburg - -Newyork
Hambürg-Brasilien
Hamburg-La Plola
Hamburg.Ostasieu
Hamburg-L'jrikL
Hamburg-Canada
Hamburg-Wcstilldien

vo» Antwerpen nach
Mexiko, Ostasicn;

von Habre noch Brasilien. WestinLien, Cnba, Mexiko. Central-Amerika;
von Bonlogne nach Sieioyork. Brasilien. La Plala.

Ê cklnetcr
dcckS-Passagicrc "" ^ ^ " ^

Hamburg-Mexiko
Hamburg-Cuba
Hamburg-Frankreich
Hamburg-England
Hamburg-Central-

Amerika
Canada, Brasilien. La

Genua-Newvork
Ncapcl-Newhork
Ge„ua-La Plata
Dover-Newhork
Cherbourg-Newyork

Plata , Westindien. Cuba.

Tie Dampfer der Hamburg-Amerika Linie bieten bei

Vergnügungsreisen zur See:
Wcstindienfahrtcrr Nordlandfahrtcn Mirtelmeerfahrte«

^ Zur Kieler Woche Rtvierafahrte«
Nach Island und dem Nordkap ;Nach England , Irland undSchottland;

Reisen nach berühmte » Badeorten.
Kurfahrten zur See.

Where Auskunft erteilen die inländischen Agenturen der Gesellschaft, sowie
die Abteilung Persimenverkehr der

Hamburg -Amerika Lime , Hamburg.
In Calw : Traugott Schweizer.

Der Rezirkskriegertag
verbunden mit der Fahnenweihe des MUttärvereinS
Atthengstelt findet am Souutag, de« 88. Mai 1SV5,
in Althengstett statt. Vorständeverfammlung in der Traube
vormittags 11 Uhr.

Tagesordnung: Mitteilungen über die Bezirks¬
sterbekasse und die Bezirksverbandssatzung. Etwaige weitere
Anträge wollen spätestens bis zum 25. d. M. an den Unter¬
zeichneten eingesandt werden. Dabei wird jedoch darauf

aufmerksam gemacht, daß sich zur Verhandlung wichtiger Angelegenheiten die
Vorständeversammlung im Herbst besser eignet.

Die Vereinsvorstände wollen vollzählig und pünktlich sich einfinden.
Die übrigen Vereinsmitgliederfind gleichfalls eingeladen.

Mit kameradschaftlichem Gruß:
Aezirksovman« Stadtschnktheiß Konz.

Zreimllize jeuermhr Calw.
Alk MWHtt-WiißkM«I. LMMW
findet am Mo«tag , de« 88. Mai , ade«ds 6 Uhr,
statt. Anzug: volle Ausrüstung.

Nach der Uebung Abmarsch zu der sich sofort
daran anschließenden Generalversammlung im Bad. Hof.

Taglsordnung: Rechenschafts- und Kassenbericht.
Wahlen sämtlicher Chargen.

Das Kommando.
I . V. : Dreiß.

Rotenbach

*
Unterzeichneter verkauft aus freier Hand seine

sämtlichen Gebäude und Liegenschaft auf Markung
Rötenbach und kann jeden Tag ein Kauf mit ihm
abgeschlossen werden.

Bemerkt wird, daß sämtliches Inventar mit¬
erworben werden kann.

Geb.- Nro. 2 1 a 75 gm die abgeteilte Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus,

— „ 7 „ Schweinestall,
, „ 2ä. — „ 48 „ Holzschopf,

— „ 8 „ Schweinestall,
8 „ 31 „ Hofraum,

>>»I

Parz.

10
, M -

Nr. 117/1 7
, 117/3-
„ 118/1 5

, H7/2 7
, 118/2 5

„ 109/1 46
„ 109/4 27
, 137/2 77
„ 142/2 42
„ 109/2 29
, 109/3 45
„ 137/1 76
„ 142/1 39
„ 135/3 28
„ 135/4 25
„ 130/1 46
„ 135/2 26
„ 135/5 30
„ 130/2 46

Parz.

Kaufsliebhaber
Rötend

a 69 gm die Hälfte— 5a 34,5 gm,
„ 94 „ Scheuer an der Zollgasse,
g, 56 gm Gras- und Boumgarten,

, Einfahrt zur Scheuer,
, Gras-, Baum- und Gemüsegarten,
, die unabgeteilte Hälfte an gemeinschaftl. Weg,
, Gras- und Baumgarten,
, Gras- und Baumgarten,
, die unabgeteilte Hälfte an gemeinschaftl. Weg,
, Acker in den Hausäckern,
, Acker in den Hausäckern,
, Acker im Soldich,
, Acker im Solbich,
, Acker in den Hausäckern,
, Acker in den Hausäcker»,
„ Acker im Solbich,
, Acker im Solbich,
„ Wiese im Solbich,
„ Wiese im Solbich,
, Wiese in der Gehrenmiß,
, Wiese im Solbich,
„ Wiese im Solbich,
, Wiese in der Gehrenmiß.
Waldungen:

Ka 80 a 68 gm gemischter Wald im Solbich,
Nadelwald im Schorch,
Nadelwald auf der Hornwaid,
Nadelwald auf der Hornwaid,
Nadelwald auf der Schmiehermiß,
Nadelwald im alten Hau.

35
31
93
56
32
93
24
10
27
41
13
95
15
26
72
28
34
82
74
35

200/1 - 76 » 86
302 - „ 35 , 25
340 - „ 88 » 52
377 1 . 08 - 87
413 - . 72 , 28

find etngeladen.
ach, den 12. Mai 1905.

Adam Fenchel.

Bäckerei-u.Mrtschask-Verkaus.
Famitterrverhältrrifse Halver habe irr

Simmozheim (Pfarrdorf mit UVV Ein¬
wohner «) eine gutgehende Wirtschaft mit
Bäckerei im Auftrag zu verkaufe«. DaS Arr-
wese« ist i« gutem baulichem Zustand , ge¬

räumig urrd i« günstiger Lage, auch ist der Verkaufspreis
unter dem Brandvorauschlag urrd die Bedi«guuge « sehr
günstig . Ei « tüchtiger iuuger Bäcker findet sei« gutes Aus¬
kommen dabei.

Näheres bei ii . Mszfsi », ZtSckermShke Kak« .
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XonkorSia Lalw.
Mittwoch abend » V'8 Uhr Singstunde im Lokal.

Von 9 Uhr an Versammlung im Adler. Vorzeigung von
Fahnenblättern nnd Zeichnungen. Abstimmung über Fahne
oder Standarte. Die aktiven und passiven Mitglieder werden
gebeten, sich zahlreich einzufinden.

Der Ansschutz.

Infolge außerordentlicherSteigerung der Preis; für Nutzvieh, Kraft¬
futtermittel und Löhne sehen sich die hiesigen und auswärtigen Miichproduzenten
veranlaßt den

Preis der Milch um einen Pfennig
pro Liter zu erhöhen,

was hiemit zur Kenntnis der verehr!. Konsumenten gebracht wird.

Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte zu unserer am
Donnerstag , de« 18. Mal 1SV5, stattfindenden W

Hochseitsfeier
in das Bad -Hotel in Teinach frenndlichst einzuladen.

Friedrich Ohngemach» Bäcker,
Sohn des -f Johann Georg Ohngemach, Strumpfwebsrs

in Kohlerstal.
Louise pauline 5luer,

Tochter des Chr. Aner, Mineralwasserhändlers in Teinach.
Kirchgang um 11 Uhr in Teinach.

Aeuvutach.

HochzeilseinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , de« 18. Mai , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus zur „Sonne " hier frenndlichst eiazuladen.

Jakob Loch,
Sohn des Karl Koch, Schuhmachers und Postboten.

Frieöerike Schaible»
Tochter des Michael Schaible, Schreiners in Breitenberg.

Lodlss.
Zur Lieferung von Nußkohle« , Anthraeit , Coak» nnd Brikets

zum einlegeu in besten Qualitäten unter Zusicherung billigst gestellter Preise
halte ich mich bestens empfohlen.

D. Herion.

Vormser Vemmosl
hochedler diätetischer Kruchtsaft(alkoholfrei),

ist der naturreine, ««vergorene, glanzhelle Saft von frischem Obst
und Trauben, ohne konservierende Zusätze. Er ist infolge seines
reichen, natürlichen Gehaltes an Fruchtzucker, Fcnchtsänren, Nähr¬
salzenn. s. w. ein einzigartiges Kräftigungs- und Heilmittel, welches
von ärztlichen Autoritäten als solches, sowie als diätisches Tafelgetränk,
insbesondere bet Blutarmut, Bleichsucht, Magen-, Darm-, Leber- und
Niereu-Leiden, Gicht, Rheumatismus, Skcophuloss und Rachitis,
Nervositätu. s. w. verordnet wird.

Verlangen Sie Prospekte und Preisliste von der Niederlage fü:
Calw und Umgebung

o . IVlakIstsciS,
Leiter des Evang . Kaffee - und Spetsehauses.

Lieferung frei ins Haus;u Originalkellereipreisen.

tlur KurLS Kodirsit erkoräeru

2 gut« ll'sNsr Luppe, ln völligen Ilmnten nur mit Nasser rumibersitell.
Bestens empkobieu von

AsmnZ « !' , OovLitor.

Eier! Eier!
frische In. Ware zum Einkalken von

5.— an per 100 Stück fortwährend
eintreffend bei

0 « o Mivir,
Marktplatz.

Zunge Haube«
kauft den ganzen Sommer zu guten
Preisen der Obige.

Korinthe« und
Dostue«

sind in verschiedenen Sorten eingetroffsn
und empfehle solche zu billigem Preis.

Adolf Lsonhardt,
Lederstroße.

KSllSl'

vr.
veilrel'z

vernwoäet ststs
Savkpulvse
VanilUn-ruabsi'
pmiliiagk'uivsr

ä 1» ?sg.

dsstsr Lrsatr kür
H « LL1

NillivLSQkLed bsvLKrts Dsrsxts§rrt!s
von äsa dvstsn Olssoküktsn.

bWMtMtroM,
äis bekannt Or. NSlLls 'sebsn (6ap.
Op 1p LeU ss. 2,5) sinä ä 70 ktZ . sn
baden bei 8 . Nporkslrei » Nsnl-

vmktt - u . kMsLüeksvkllls
Zkerr/, ?oi-1«ein,

Malaga, IVIeä. loka/sr
ansrkanntss ZtäikunASmittel

kür Linier uuä 8ebvaobs
llntsrsuokt u . bsgutsoktst

ill /̂i, '/s Ulli Liasvben
empiisblt

011 « Miolr , Llarktplatr.

^ Vestas Wosekmiflo!!'
^külieiksnti Osck Ksnkns«-u>VSppmgen.

Ke/ .-pttein fiik GeMchW
M Nogklschiltz.

Zur Nachzucht von Junggeflügel
empfehlen wir allen Geflügelzüchtern
den Bezug vonBrulelern
aus den als beste Nutzlasten bewährten
Zuchtstämmen unserer Mitglieder.

Es geben ab Pr. Stück 10 reb-
huhusarbige Italiener : Kaufmann
Weiß,  Stamwhsim ; Weiße Ita¬
liener : Karl Hiller,  Bierbrauerei-
befitzer, Calw; schwarze Italiener:
Btlharz  z. Rößls, Hirsau; schwarze
Minorkas : Carl Störr,  Calw,
Wilh. Mörsch,  Station Teinach;
schwarz« Laugshans : Adolf Leon¬
hardt,  Calw; Hamburger Silber-
lack: Metzger Kn st er er , Calw;
indische Laufenten : Schullehrer
Fischer  und Carl Hiller,  Bter-
brauereiScsitzer, Calw; pr. Stück 20
Gutspächter Bräuniuger,  Hof
Georgenau; broneefarbige Trut¬
hühner (pr. St .20A : Wilh. Mö rsH
Station Teinach.

Schneiderlehrling-
Gesuch.

Ein Schaeiderlehrling wird in öle
Lehre genommen, eventuell auch ohne
Lehrgeld bei

K. K. Werte in Pforzheim,
Leopoldstr. 11.

VniarlwünsMÜ
^ DöKkrloed-SMM.

llnvenännK äs8 Aesamtsn dlatur-
bellverlabrsns, Diätkuren etv . mit
nll8Atz2«ieblls1vu lleilerkolxen.
Das AS.U2S 1s.br Keölknst. Lliiäes
Döbenklima. Drospskt xratis.
»n . NstL , Obsrstadsarnt s. v.

sind Alle, die eine zarte, weiße Kant , rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen u. ein Hestcht
ohne Sommersprosse« und Kaninureinig-
keite« haben, daher gebrauchen Sie nur-

Stkckeaxkrd -lilieumilchHeilkv. BergmannL Co.«Ravebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

1 St . 50 H in Calw bei K. ZLeißer,
W- Schneider, Ar . Hesserken's Hkachs. ,
in Weilderstadt : Apoth. Wehkttreter.

^keH "nsckmerL
I nimm nur „ ^ropp ' sG <2l)0/o0.rvLcrotvLtte)LN. SOkkx.

iü äsr

1 Ar . W . 13 .80 - 1M . MK.  13 .80

Mostrosinen
prima Qualität empfiehlt _

v . llvrivu.

Calw.  Frirchtpreife am 10. Mai 1905.

Getreide-
Gattungen

Ztr.
Weizen, alter

neuer
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter

neuer
Haber, alter

«euer
Bohnen
Wicken

Summe

Neue
Hu-

s fuhr

L r.

Ge¬
samt¬
betrag

Ltr.

36

93

Heu-
trger
Ver¬
kauf
Ztr.

36

79

Im
Rest
gebt.

Ztr.

-c>x2.

14 10

124j 129 11S> 14
' Schrannenmeister

iiL.«>r-»»»L
N

Verkaufs-
Summe

248

633

822 00
W. Schwärnrnle.

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr I! wenig.H !> ^

io
ii

Druck und Verlag der A. OelschlLger ' scheu  Buchdrnckerei. Brrantwortlich: Panl Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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